Allgemeine 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 36. Ratibor, den 5. May 1827. 


Bekannt m a chung. 


betreffend die Veräußerung oder Vererbpachtung der drey Vorwerke E hwallowitz, 


Florianshoff und Goͤlleow, Domainen⸗Amts Rybnik. 


Die im Oppelner Regierungs-Departement und deſſen Nybniker Kreiſe belege⸗ 
nen drey Vorwerke Chwallowitz, Florianshoff und Gölleow Domainen⸗Am⸗ 
tes Rybnik mit den dazu gehdrigen Laͤudereyen, Gebäuden, lebenden und todten In- 
ventario, werden dergeſtalt zum Verkauf oder zur Vererbpachtung ausgebothen, daß 
Be Beſitz und die Nutzung von Johannis 1828 auf den Erwerber oder Erbpächter 

bergehet. 

1 ie hierzu anberaumte dffentliche Licitation ſteht auf den 11. Junius d. J. 
an, und wird in dem Kanzley⸗Locale des Domainen- Amts Rybnik Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr abgehalten werden. 

Erwerbsluſtige werden eingeladen, ſich am gedachten Termine in Rybnik ein⸗ 

ufinden, ihre Gebote abzugeben, und Falls ſolche annehmlich befunden werden, mit 
Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung — bis zu deren Eingang jeder an ſein Gebot 
gebunden bleibt — den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Jeder Bietende muß ſich über feine Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Commiſſarius 
ausweiſen, und zur Sicherung ſeines Gebotes eine angemeſſene Caution deponiren. 

Die erwähnten Realitäten können vor dem Termine in Augenſchein genommen 
werden, und wird das Demaiuen⸗Amt Rybnik ſolche den ſich Meldenden auf Verlau⸗ 
gen vorzeigen. Die Bedingungen konnen ſowohl bey dem Domainen⸗Amte Rybuik als 
1 in der Regiſtratur der unterzeichneten Behoͤrde zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſe⸗ 

en werden. 


Oppeln, den 22. April 1827. Fr 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


1 
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Raͤthſel⸗Aufgabe. 
Drey 12345678 giengen auf die Jagd. 
— Siehſt du 451? ſprach der Eine. — 
„35, erwiederte der Andere, ich 173 im 
65237 eine 63237.“ — Nicht doch, ſprach 
jener, das iſt ja ein 1234581! — „653! 
rief der Dritte, keins von beyden ! das 
weiß ich beſſer, das iſt meine 15237, — 
71 iſt ein 3517. Bleibt Ihr hier auf 
45237, ich gehe ihm 8523 und ſobald ich 
5387 daß ich 8537 genug bin, ſchieß' ich. 
Ich will ihm den Balg 4512378, der, ſoll 
gewiß nicht wieder 4523178. 35678 wir 
ihn, ſoll er uns mit 15387 gut ſchmecken.“ 
Er ſchoß. — Da rief es: 523 und 483 
und 483 und 523! — Der 1234567 lief 
hinzu und fand feine unglüdliche 6517; 

er hatte fie in die 8517 getroffen, 
Pm. 


— nn 


Verbindungs⸗Anzeige. 
Die am r. d. M. vollzogene eheliche 


Verbindung feiner älteſten Tochter Nata⸗ 


lie mit dem Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius 
Herrn Scholz in Neiſſe giebt ſich die 


Ehre, hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 


Ratibor den 4. May 1827. 
er Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius 
Eberhard, ſſarius, 


Todes ⸗ Anzeige. 
Am gaſten des jetzigen Monats ſtarb 
zu Schipowitz auf ſeiner Herrſchaft Ro⸗ 
ſchowitz, Coſeler Kreiſes, mein Bruder, 


der letzte Majoratsherr der Graͤflich Ga⸗ 
ſchinſchen Familien ⸗Fideicommiß⸗Guͤther 
Herr Franz Reichsgraf v. Gaſchin, 
Edler Herr von und zu Roſenberg, 
nach einer mehrwöchentlichen ſehr ſchmerz⸗ 
haften Krankheit in dem Alter von 64 Jah⸗ 
ren. Dieſen für mich ſchmerzlichen Todes⸗ 
fall bringe ich hierdurch zur Kenntniß mei⸗ 
ner und des Verſtorbenen Freunde und Be⸗ 
kannten. 


Kochanietz den 30. April 1827. 
Leopold Graf v. Gaſchin. 


Todes⸗ Anzeige. 


In tiefſter Trauer zeige ich meinen 
auswärtigen Verwandten und Freunden, 
das am 26. v. M. Fruͤh um 2 Uhr er⸗ 
folgte Ableben meines innig geliebten Va⸗ 
ters, des Fürftl. v. Lichnowsky'ſchen Ge⸗ 
richts⸗Actuar Johann Pawlik hieſeldſt 
in einem Alter von 64 Jahren, ganz er⸗ 
gebenſt an. 


Schloß Bolatitz den 27. April 1827. 


H. Pawlik, 
Regiſtrator. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Intereſſeu⸗ 
ten der Schule zu Rogoisna ſoll der 
Neubau des Schulhauſes daſelbſt an den 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 
werden. , 

Die Bedingungen konnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hieſigen Landrathl. Can⸗ 
zelley und am Tage der Licitation in loco 
Rogoisna eingeſehen werden. 

Es iſt daher ein nochmaliger Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf den 2 2ten Mai c. in 
loco Rogoisna vor dem unterzeichneten 
Kreis⸗Landrath anberaumt, und werden 
cautionsfaͤhige Entrepriſeluſtige hiermit 
aufgefordert, daſelbſt ſich einzufinden ihre 


N 


Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, 
daß nach eingebolter Bewilligung der In⸗ 
tereſſenten, ihnen der Zuſchlag nach 4 
Wochen vom Tage der Licitation ab, er⸗ 
theilt werden wird. . 
Rybnick den 19. April 1827. 


Der Koͤnigl. Landrath 
Gr. v. Wengersky. 


Bekanntmachung. 


Die Brauerey und Brennerey ſo wie 
die Nutzung von einigen 30 Stuck Nutz⸗ 
Vieh bei dem unter landſchaftlicher Se⸗ 
queſtration ſtehenden Guthe Borislawitz 
im Cosler Kreiſe, ſoll von Johanny d. 
J. bis zu der beendigten Sequeſtration 
dffentlich an den Meiſtbiethenden verpach=- 
tet werden. Hierzu iſt der Termin auf 
den 20ten May d. J. feſtgeſetzt, und 
cautionsfaͤhige Unternehmer werden einge: 
laden, an gedachtem Tage früh um 10 
Uhr in der Beamten-Wohnung zu Bor 
rislawitz zu erſcheinen; vorher aber fieht 
es jedem Unternehmer frey, ſowohl die Lo⸗ 
calitäͤt in Augenſchein zu nehmen, als die 
nähern Bedingungen bei dem Unterzeichne⸗ 
ten zu erfragen. 

Karchwitz den 21. April 1827. 


— — 


Anzeige. 


Ein im Geſchäftsſtyle und Rechnungs⸗ 
ache woher junger Mann wuͤnſcht 
bey einer Herrſchaft ein Unterkommen als 
Rentmeiſter, Buchhalter oder Hauslehrer. 
Im erſtern Fall iſt er zur Erlegung ei⸗ 
ner Caution erböthigt, die Redaction em⸗ 
pfiehlt und weiſt denſelben nach. 

—— 
* N * 
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Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Die neu brauberechtigten Bürger in Leob⸗ 
ſchuͤtz beabſichtigen das daſelbſt im verflo⸗ 
ßenen Jahre neu erablirte Brauhaus und 
Brennerey nebſt den noͤthigen Stallungen 
mit einem in ſehr gutem Zuſtande befindli⸗ 
chen Inventarium, einem Garten, 8 ſchoͤ⸗ 
nen Stuben nebſt einem Tanzſaal auf drey 
hintereinander folgende Jahre von Johann 
1827 ab, an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den zu verpachten, und ſteht dazu der Ter⸗ 
min auf den 28. May e. in dem zu ver⸗ 
pachtenden Locale ſelbſt an, Pachtluſtige 
und Cautionsfähige, konnen die Pachtbe— 
dinguiffe bey dem Deputirten Hru. Bock 
hierſelbſt jederzeit gewahr werden. . 


Leobſchütz den 18. April 1827. 


Die Deputation der neu brauberechtigten 
Buͤrger. 


Holz ⸗ Verkauf. 

In dem Pogrzebiner Walde bey 
Brzeze, die Berge genannt, wohin der 
nächfte führende Weg über das Vorwerk 
Jagelua iſt, ſtehen trockene Eichene Klaf⸗ 
tern zum Verkauf, und zwar: 

die Klafter (Rheinl. Maaß) Boͤttcher⸗ 

oder Schier⸗Holz a 3 u. A rtlr. 

die Klafter dito Leibholz a 2% rilr. 

die Klafter dito Aſtholz a ı$ rtlr. 

die Klftr. klein geſpalt. Stockholz Iz rtlr. 

das Schock Gebundholz 20 ſgr. 2 
Probe Klaftern ſtehen in meinem Gehdfe 
zur Anſicht, die ndthigen Anweiſungen find 
Fe gegen gleich baare Bezahlung im 
Gewölbe des Hrn. J. C. Klauſe zu haben. 

Ratibor den 29. April 1827. 


M. W. Abrahamcezik. 


5 4 un 3 1 3 
Diͤe diesjährige Eröffnung der Badezeit 
in meinem Garten iſt mit dem Iſten May 
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begonnen. Zu jeder Zeit des Tages werden 
warme und kalte Baͤder bereit ſeyn; es 
bedarf daher keiner vorhergehenden Beſtel⸗ 
lung oder Ankündigung. Fuͤr Reinlichkeit 
Bequemlichkeit und forgfältige Aufwartung 
wird beftmöglichft geſorgt werden. 

Mit der Hoffnung, Ein hochzuvereh⸗ 
rendes Publikum werde meine Bemuͤhun⸗ 
gen, durch zweckmaͤßige Verbeſſerungen 
meines Gartens den Wünſchen der ver⸗ 


ehrten Gaͤſte immer mehr zu entſprechen, 


wohlwollend anerkennen, wage ich zugleich 
den Wunſch auszuſprechen, Ein hochge⸗ 
ehrtes Publikum moͤge durch die Frequenz 
der Beſuche mir den Beweis ſeiner Zufrie⸗ 
denheit gütigft berhätigen, wofür ich mich 
ſtets dankbar verpflichtet fühlen werde. 
Ratibor den 1. May 1827. 
f Keil. 


nde ig e, 
Wegen bevorſtehender Verpachtung und 
event. Verkaufes von Biſchdorf und 
Koſtelliz, Roſenberger Kreiſes, lie⸗ 
gen auf dieſen Guͤthern, einige hundert 
Scheffel von ruſſiſchen Kronen⸗Lein erbau⸗ 
ten Saamen fuͤr den billigen Preis von 2 


rtlr. bis 2 3 rtlr, pro Preuß. Scheffel 


zum Verkauf. 


Wü Pal Hin ih RT 
Ein junger ruhiger Menſch von rg Jah⸗ 
ren welcher früher in einer Öffentlichen Kan⸗ 
zeley gearbeitet, kann ſogleich bey Unter⸗ 
zeichnetem einen Poſten als Privat⸗Secre⸗ 
tär erhalten. 
Liſſek den 26. April 1827. 


Carl v. Adlersfeld. 


— 


— — 


Lotterie. 


Die Renovatlen der sten Klaſſe 
5 5ſten Lotterie, deren Ziehung mit dem 
15. Mai c. anfängt, wird in Folge 
der Beſtimmung des F. 6. des Plans 
hiermit in Erinnerung gebracht. 
Ratibor den J. Mai 1827. 
Leopold Thamme, 
Lotterie = Unter ⸗Einnehmer, 


— — 


3 


| Erbfen, 
Rl. fol. pf. 
8 
5 


Hafer. 
Rl. ſgl. pf. 


f 
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| 


Gerſte. 

Rl. ſgl. pf 
| 

1 
— 22 


| 


| 


N 


Korn. 
Rl. ſgl. pf. 
I 


| 


8 I-Iı 


| 


Getrelde⸗Prelſe zu Ratibor, 
ſal. pf. 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Weizen. 


f 


May 


Datum, 
Den 3. 
Niedrig. 

Preis. 


— — un 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 fgr, verkauft. 


